
615 Opportunismus

Ein Schlüsselproblem für seine 
Ausarbeitung und ständige Ver­
vollkommnung ist das tiefe Ver­
ständnis für die objektiven öko­
nomischen Gesetze des Sozialis­
mus und ihrer Wirkungsbedin­
gungen. Die vom VIII. Parteitag 
der SED beschlossene Hauptauf­
gabe bestimmt die Bedürfnisse 
der Werktätigen zum entschei­
denden Ausgangspunkt wirt­
schaftlicher Leitung und Pla­
nung. Weitere wichtige Aus­
gangspunkte sind die Erforder­
nisse der sozialistischen ökono­
mischen Integration der Mit­
gliedsländer des RGW und die 
konkreten Reproduktionsbedin­
gungen (insbesondere Arbeits­
vermögen, Produktionskapazität 
und -Struktur, Roji- und Brenn­
stoffvorräte) der DDR. Dem ö. S. 
liegt ein ausgewogenes Verhält­
nis von zentraler staatlicher Lei­
tung und Planung und Eigenver­
antwortung der Betriebe, Kombi-, 
nate, WB und örtlichen Staats­
organe zugrunde. Das ö. S. unter­
liegt dem Wandel der Zeit und 
erfordert, alle positiven Erfah­
rungen zu fördern. Nichtbewähr­
tes zu überwinden und neue Er­
kenntnisse und Vorschläge aus 
der theoretischen Verallgemeine­
rung der Analyse der realen 
wirtschaftlichen Prozesse zu ge­
winnen. Wichtige Aufgaben bei 
der weiteren Gestaltung und 
Vervollkommnung des ö. S. sind 
die Qualifizierung der Pläne der 
volkswirtschaftlichen Entwick­
lung (langfristige Planung, Fünf­
jahr- und Jahrespläne), die Bi­
lanzierung aller entscheidenden 
materiellen und finanziellen Pro­
zesse, die organische Verbindung 
der Errungenschaften der wis­
senschaftlich-technischen Revolu­
tion mit den Vorzügen des so­
zialistischen Wirtschaftssystems, 
die Intensivierung der gesell­
schaftlichen Produktion, die wirk­
samere Anwendung der wirt­

schaftlichen Rechnungsführung 
ünd solcher ökonomischer Kate­
gorien wie Gewinn, Lohn, Ko­
sten, Industriepreis, Kredit und 
Zins und insbesondere alle Maß­
nahmen zur effektiven Verflech­
tung der Volkswirtschaft der 
DDR mit den Prozessen der so­
zialistischen ökonomischen Inte­
gration der Mitgliedsländer des 
RGW. Im engeren Sinne wird in 
der ökonomischen Literatur das 
ö. S. auch als System der Leitung, 
Planung und ökonomischen Sti­
mulierung der sozialistischen 
Volkswirtschaft verstanden.

Ökonomismus: eine Strömung
des —>■ Opportunismus, die sich 
um die Jahrhundertwende in 
der russischen Arbeiterbewegung 
herausbildete. W. I. Lenin unter­
zog in seinem Werk „Was tun?" 
diese Strömung einer vernich­
tenden marxistischen Kritik. Der 
Ö. reduziert den Klassenkampf 
des Proletariats auf den ökono­
mischen Kampf und diesen wie­
der auf den bloßen Kampf um 
ökonomische Reformen. Das 
Nurgewerkschaftertum ist eine 
Erscheinungsform des Ö. Die 
ideologische Grundhaltung des 
Ö. ist die Anbetung der Sponta­
neität, das Unverständnis der 
Dialektik von —»- Spontaneität 
und -> Bewußtheit im revolutio­
nären Kampf. Von dieser Grund­
haltung her leugnet er die Not­
wendigkeit der marxistisch- 
leninistischen Partei als höchste 
Form der politischen Organisa­
tion der Arbeiterklasse, die fähig 
ist, die spontanen und bewuß­
ten Aktionen der Arbeiter zu 
leiten, den wissenschaftlichen 
Sozialismus mit der Arbeiter­
bewegung zu verbinden, um die 
spontane Bewegung auf die 
Höhe der Bewußtheit zu führen.

Opportunismus: bürgerliche ideo­
logische Strömung in der Arbei-


